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1. Theologische Fakultät, 

Prof. Geh. Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie (Recht und Gerechtigkeit), 

wöchentlich 5stündig, täglich ausser Donnerstag von 11--12 Uhr 

im Hörgaal 11 (privatim); 2) Homiletisches Seminar, wöchentlich 

2 Stündig im Hörgaal Il, a) Unterkurs Donnerstag von 11--12 Uhr, 

Ὁ) Oberkurs Mittwoch von 3--4 Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr, Weber: 1) Erklärung des LucaSevangeliums, wöchentlich 

- 4stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörsaal II 

(privatim); 2) Die HilfswisSenschaften der neutestamentlichen 

Exegese, wöchentlich 1 stündig, Montag von 2--3 Uhr oder 

3--4 Uhr im Hörgaal Il (privatiSSime Sed gratis); 3) Die Ab- 

Schiedsreden des Herrn bei Johannes (oder auf Wunsch exe- 

getisch-kritiSche Übungen), wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

2-3 Uhr oder 3-4 Uhr im Hörgaal ΠῚ privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Geschichte der alten Kirche, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr, Samstag 

von 9---10 Uhr im Hörgsaal I (privatim); 2) Im kirchenhistorischen 

Seminar: Lectüre von Akten der alten Konzilien und Leitung 

wisSgenschaftlicher Arbeiten , wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag 

von 4-6 Uhr im Seminar 11 (privatisSime Sed gratis); 3) Be- 

rühmte literarische Fälschungen aus dem Gebiet der Kirchen- 

geschichte, wöchentlich 1 etündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im 

Hörgaal 1 (publice). 

Prof. Dr. Sickenberger: 1) Patrologie (mit besonderer Berücksich- 
tigung der abendländiSchen Literatur), wöchentlich 4Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal INN (privatim); 2) PatristiSches Seminar (Besprechung wisSen- 

Schaſtlicher Arbeiten und Interpretation patristischer Texte), 
1*
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wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 4-- 6 Uhr im Seminarzimmer 

I (privatisSime Sed gratis); 3) Erklärung der Apokalypse, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 8--9 Uhr im Hörsaal III 

(privatim). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Dogmatik II. Teil: Die Lehre von der Erlögung 

und von der Gnade, wöchentlich 6 8tündig, Montag bis Samstag. 

von 10--11 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Dogmatisches Semi- 

nar, wöchentlich 1stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Seminarzimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun; 1) Hebräische Grammatik, wöchentlich 2stündig, 

Montag, Mittwoch von 2--3 Uhr im Hörgaal II1l (privatim)z 

2) Fortsetzung des Koptischen : der boheiriscbe Dialekt, wöchent- 

lich 2 Stündig (in unbestimmter Zeit) im Seminarzimmer ΠῚ (pri- 

vatim); 3) Arabische oder SyriSche Grammatik, wöchentlich 

2 5Stündig (in unbestimmter Zeit) im Seminarzimmer 11 (privatim).. 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jesajas, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörzaal 11 

(privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, wöchentlich 

2 Stündig, Freitag von 9--10 und 2--3 Uhr im Hörgaal 1 

(privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht I. Teil: Verfassung der Kirche, 
wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal II11 (privatim); 2) Lehre von den Kirchenrechtsquellen, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 4--5, Samstag von 10--11 

Uhr im Hörgaal ΠῚ (privatisSime Sed gratis). 

Für Abhaltung von Vorlezungen aus der Apologetik wird Sorge 

getragen werden,



11. Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Burckhard: 1) Recht des bürgerlichen 

Gezetzbuches 1, Teil (Allgemeiner Teil und Recht der Schuld- 

verhältnisse), wöchentlich 10stündig, Montag mit Freitag von 

9---11 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 2) Praktische Übungen 
im bürgerlichen Recht und Interpretation von Digestenstellen, 

verbunden mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag von 3--5 Uhr im Hörgaal IV (privatisSime). 

Prof, Geh. Hofrat Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, allgemeiner 

Teil, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10-11 Uhr 

im Hörgaal VIII (privatim); 2) FinanzwisSenschaft, wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörsaal IV 

(privatim); 3) Volkswirtschaftliches Seminar, wöchentlich 1 stün- 

dig, Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich Gstündig, Montag mit 

Samstag von 8---9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Übungen 
im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 Stündig, 

Freitag von 3--5 Uhr im Hörgaal IV (privatissime); 3) Geschichte 

des westeuropäischen Beamtentums, wöchentlich 1 Stündig, Don- 

nerstag von 6-7 Uhr im Hörgaal IV (publice). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafprozessrecht, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Straf- 

recht, Geschichte und allgemeiner Teil, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal V (privatim). 

Prof. Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechtswissenschaft, wöchent- 
lich 4stündig, Montag mit Donnerstag von 11---12 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 2) KatholiSches und protestantisches Kirchen- 

recht mit Einschluss des Eherechts, wöchentlich 6 ztündig, Mon- 

tag mit Freitag von 5--6 Uhr und ausserdem Freitag von 6--7 

Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im Hörgaal IV (privatim). 

Prof, Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal VI (privatim);
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2) Reichsstaatsrecht, wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag 

von 11---12 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Politik, 1 Stündig 

(publice) (HMörgaal und Zeit 5. Anschlag). 

Prof. Dr. MendelsSohn Bartholdy: 1) Zivilprozessrecht 1, Teil, 
wöchentlich 6 stündig, Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 2) Zivilprozesspraktikum, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörgaal IV (privatissime); 

3) Institutionen des französiSchen Zivilrechts, wöchentlich 1 Stün- 

dig, Montag von 6--7 Uhr im Hörgaal IV (publice); 4) Inter 

nationales Privatrecht, wöchentlich 1 stündig in noch zu bestim- 

mender Stunde im Hörgaal IV (publice). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher: 1) Wechselrecht, wöchentlich 1stün- 

dig, Samstag von 11--12 Uhr im Hörsaal VII (publice); 2) Kon- 

vergatorium zur Einführung in das bürgerliche Recht, verbunden 

mit fakultativen Arbeiten über einfache Rechtsfälle, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörgaal VII 

(publice). 

Privatdozent Dr. Freisen: 1) Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte 

Seit dem ewigen Landfrieden bis zur Jetztzeit, wöchentlich 2 stün- 

dig, in noch zu bestimmender Zeit (privatissSime ged gratis); 

2) Konversatorium über die tridentiniSchen Reformdekrete, 

wöchentlich 1 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit (privatisSime 

Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Die besonderen Verfahrengarten 

des Strafprozesses, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr 

im Hörgaal V (publice); 2) Konvergatorium über Strafrecht mit 

Schriftlicher Bearbeitung leichterer Rechtsfälle, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Dienstag von 6--8 Uhr im Hörgaal V (privatim).



111. MediziniSche Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch, von der Verpflichtung Vor- 

JeSungen zu halten enthoben. Die Vorlesungen aus dem Gebiete 

der allgemeinen Pathologie und pathologiSchen Anatomie werden 

Später angezeigt werden. 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schoenborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9stündig, an den Wochentagen von 

91/8--11 Uhr im OperationsSaal der chirurgischen Klinik im 

Juliusspital (privatim); 2) Allgemeine chirurgische Pathologie und 

Therapie mit Demonstrationen, wöchentlich 4 stündig , Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4--5 Uhr im Operations- 

Saal der chirurgischen Klinik (privatim). 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8--9stündig, Montag bis Freitag von 8!/4 bis 

93/4 und Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal der medizinischen 

Klinik im Juliusspital (privatim); 2) Anatomisch - physiologische 

Grundlagen der Speziellen Pathologie und Therapie (auf Ver- 

langen) 2--3 Stündig, Montag nnd Donnerstag von 5--6 Uhr im 

Hörzaal der medizinischen Klinik (privatim); 3) Diagnostische 

Übungen, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hör- 
Saal der medizinischen Klinik (privatisSime ged gratis); 4) Ar- 

beiten im Laboratorium der medizinischen Klinik, täglich in un- 

bestimmter Stundenzahl (privatisSime Sed gratis); 5) Kurs der 

Auskultation und Perkussion für Anfänger, wöchentlich 4 Stün- 

dig, in noch zu bestimmender Stunde in Gemeinschaft mit Assi- 

Stenzarzt Dr. Hofmann im Hörgaal der medizinischen Klinik 

(privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5 stündig, Montag von 12--1 Uhr, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--12, Samstag von 81/2--9*/»z Uhr 

in der Frauenklinik, Klinikstr. 8 (privatim); 2) Geburtsbilflich- 

gynäkologischer Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (pri-
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vatim); 8) Geburtshiflicher Operationskurs, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr in 

der Frauenklinik (privatisSime). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Mensgchen, I. Teil: Gewebelehre, 

Verdauungs -, Resgpirations -, Harn - und Geschlechtsorgane, 

wöchentlich 8 Stündig, Vorlesung: Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Freitag von 12--1 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr; Demonztration: 

Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 11--1 Uhr im ana- 

tomischen Institut, Koellikerstrasse 6 (privatim); 2) Präparier- 

übungen, gemeinschaftlich mit den Professoren Dr. Schultze, 

Dr. Sobotta und dem Progektor Dr. Sommer, wöchentlich 

45 Stündig, täglich von 8--1 und 2--5 Uhr, Samstag nur vor- 

mittags in den PräparierSälen des anatomischen Instituts ; 

1. Kurs: Knochen, Bänder, Mugkeln, Eingeweide (privatisSime) ; 

2. Kurs: Gefässe, Nerven, Eingeweide (privatissime); 3. Kurs 

Topographie *) (privatisSime); 3) Mikroskopisch-technischer Kurs 

für Anfänger, gemeinschaftlich mit Progektor Dr. Sommer, 

wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und Freitag von 6-8 Uhr 

abends **) im Mikroskopiersaal der Anatomie (privatim); 4) Mikro- 

Skopisch-technischer Kurs für Vorgerückte, gemeinschaftlich mit 

Progektor Dr. Sommer, wöchentlich 50 stündig, täglich von 8--1 

und 2-6 Uhr, Samstags nur vormittags im Laboratorium des 

anatomischen Instituts (privatisSime); 5) Laboratorium für Mikro- 

Skopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Unterszuchungen, 

gemeinschaftlich mit Progektor Dr. Sommer, wöchentlich 

50 Stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, Samstags nur vor- 

mittags, im Laboratorium des anatomischen Instituts (priva- 

tisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, I. Teil (unabhängig vom 2. Teil) 

mit Exkurgionen. Luft, Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, 

Heizung, Beleuchtung, Spitäler, Kagernen, Schulen, Fabriken, 

wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch und Freitag von 4--6 Uhr im 

*) Der 3. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines 2. Kurges 

nachgewiegen δῖ. 

**) Ausger diesen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zabl,
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hygienischen Institut, Koellikerstrasse 2 (privatim); 2) Kurzus 

der hygieniSchen Untersuchungs- und Beurteilungs-Methoden mit 

hygieniSchem Kolloquium, wöchentlich 4 Stündig, Samstags von 

21]8--6 Uhr im hygienischen Institut (privatissime); 3) Arbeiten 

im hygienischen Institut für vorgerücktere Mediziner in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen 

Institut für vorgerücktere Nichtmediziner (Pharmazeuten, Che- 

miker, Zahnärzte, Fachlehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime); 5) Ausgewählte Kapitel der Hygiene und Bak- 

teriologie für Nichtmediziner (Juristen, Theologen, Chemiker, 

Lehrer etc.), wöchentlich 1 Stündig, Donnerztag von 6--7 Uhr 

im hygienischen Institut (publice). 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 4stündig, 

in noch zu bestimmenden Stunden in der psychiatrischen Klinik, 

Füchsleinstrasse 15 (privatim). 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4 stündig, Montag und Samstag von 11--12 Mitt- 

woch von 11---12%/4 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funk- 

tionsprüfungen des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Donnerzstag von 4--5 Uhr in der Augen- 

klinik (privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium, täglich (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySiologie des Stoffwechsels und der Er- 
nährung, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10 bis 

11 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische 

Übungen, gemeinschaftlich mit Privatdozent Dr. Gürber und 

Dr. O verton, wöchentlich 4 stündig, Montag und Donnerstag 

von 2--4 Uhr (privatim); 3) Physiologische Untersuchungen in 

beliebiger Stundenzahl (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Straub: 1) Experimentelle Pharmakologie, wöchentlich 

5stündig, Montag bis Freitag von 6-7 Uhr im pharmakolo- 

gischen Institut (privatim); 2) Praktischer Kurzus der YVerord- 

nung und Bereitung von Arzneien (Dispensierkurs) wöchentlich 

2stündig, Samstag von 4--6 Uhr im pharmakologischen Institut 

(privatisSime); 3) Arbeiten im pharmakologischen Institut in be- 

- liebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen 
mit Demonztrationen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Frei- 

tag von 3-4 Uhr im pathologischen Institut, Koellikerstrasse 4 

(privatim); 2) Klinische Propädeutik, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch und Freitag von 12--1 Uhr in der Privatklinik, Heine- 

Strasse 4 (privatisSime). | 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6 stündig, Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Samzg- 

tag von 12--1 Uhr, Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

Vorstellung von Erwachsgenen und Kindern im Hörgaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik, Koelliker- 

Strasse 2 (privatim); 2) Kursus der klinisSchen Untersuchungs- 

methoden für Geübtere (vorwiegend Perkussion und Auskultation) 

Gruppenteilung, je zweimal wöchentlich , Montag und Mittwoch 

um 6 resp. 7 Uhr im Hörgaal der mediziniSchen Poliklinik und 

ambulanten Kinderklinik (privatisSime). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, Unter- 

Suchung des Ohres, Krankenvorstellung, wöchentlich 3stündig 

-nach Übereinkunft, vorläufig, Dienstag, Donnerstag event. Sams- 

tag von 5--6 Uhr (privatim) im medizinischen Kollegienhaus, 

Koellikerstrasse 2; 2) Operationgübungen an Spirituspräparaten 

des Schläfenbeins für Teilnehmer an der Poliklinik, wöchentlich 

1--2 Stündig, nach Übereinkunft im medizinischen Kollegienhaus 

(publice für Teilnehmer an der Poliklinik). % 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie der [|Brust, des 

Bauches und der unteren Extremitäten, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag und Dienstag von 5--6, Mittwoch von 2--4 Uhr im ana- 

tomischen Institut, Koellikerstrasse 6 (privatim); 2) Präparier- 

übungen gemeinschaftlich mit den ProfesSoren Dr. Stöhr und 

Dr. Sobotta Sowie dem Progektor Dr. Sommer in 3 Kurzen 

(privatisSime) Siehe Dr. Stöhr; 3) Ausgewählte Kapitel der An- 

thropologie , wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

(publice). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesslich der 

Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, wöchent-
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lich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im grossen Hörsaal 

des pathologischen Instituts (publice)z; 2) Augenoperationskurs, 

wöchentlich 2 Stündig (in noch zu bestimmender Zeit) im Augen- 

operationsSaal des anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 
Begutachtung von Unfallkranken auf Grund des Unfallver- 

SicherungsgeSetzes (mit Krankenvorstellung), wöchentlich 1stün- 

dig, Samztag von 11---12 Uhr in der chirurgischen Privatklinik, 

HVofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch-praktischer 

Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4stündig, an zwei Tagen der 

Woche von 9--11 Uhr in der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag und Donnerstag von 3--4, Sams- 

tag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik im Juliusspital (priva- 

tim); 2) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie ſür Anfänger, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr 

in der Klinik, Koellikerstrasse 3 (privatisSime); 3) Poliklinik für 

Nasen- und Kehlkopfkranke (Gruppenteilung) wöchentlich 2 bis 

3 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden, Koellikerstrasse 3 

(privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikalische Heilmethoden, wöchentlich 

1 Stündig, Dienstag von 5--6 Uhr (privatim); 2) Spezielle Pa- 

thologie und Therapie (Nerven- und Infektionskrankheiten, Kon- 

Stitutions - Anomalien), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 4--5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin für Mediziner, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Freitag von 3--4 Uhr in 

dem anatomischen Institut (privatim) ; 2) Die wichtigsten Kapitel 

der gerichtlichen Medizin mit Demonstrationen für Jurizten, 

wöchentlich 1 stündig, Zeit und Ort werden noch bekannt ge- 

geben (privatim Sed gratis); 3) Gerichtliche Sektionen je nach 

Anfall, jedoch nur für Hörer der gerichtlichen Medizin (Medi- 

ziner und Juristen) (privatisSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen in drei Kursen, gemeingam 

mit den Professoren Dr. Stöhr und Dr. Schultze 80wie dem 

Progektor Dr. Sommer (privatisSime) Siehe Dr. Stöhr; 2) Knochen-,
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Bänder - und Muskellehre , in der ersten Hälfte des Semesters 

Gstündig, dann 3 stündig, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 

Samstag von 9--10 Uhr; nach Weihnachten: Montag, Mittwoch, 

Freitag von 10--11 Uhr im anatomischen Institut, Koelliker- 

Strasse 6 (privatim); 3) Repetitorium (Kolloquium) für Teil- 

nehmer des 2. und ὃ, Präparierkurges, wöchentlich 1stündig, 

Mittwoch von 6--7 Uhr im anatomischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

Mikroskopie (diagnostische Unterguchungen von Harn, Sputum, 

Mageninhalt, Blut etc.), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 4 

bis 6 Uhr im Privatlaboratorium, Hofstallstrasse 4 (privatisSime) ; 

2) Die Krankheiten des Herzens und der Gefässe, "wöchentlich 

1stündig, Freitag von 6--7 Uhr im mediziniSchen Kollegienhaus 

(publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, nach Ver- 

einbarung im Privatlaboratorium, Hofstallstrasse 4 (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Weygandt: 1) Kurs der psSychisch-nervöSen Erkran- 

kungen mit Demongtrationen (und event. Exkursionen); in der 

an die psSychiatrische Klinik angeschlosSgenen Poliklinik für 

p3YchiSch-nervöSe Erkrankungen, Koellikerstrasse 3, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 4--5 Uhr (publice); 2) Einführung in die 

Psychiatrie, wöchentlich 25tündig, Koellikerstr. 3/0 (privatim); 

3) Gerichtliche Psychiatrie (für Juristen und Mediziner, wöchent- 

lich 1stündig, im neuen Univergitätsgebäude (publice). 

Prof. Dr. Römer: Beziehungen der Augenkrankheiten zu den Allge- 

meinerkrankungen, wöchentlich 1 Stündig in der Augenklinik 

(privatim). | 

Privatdozent Dr. Nieberding, ProfesSor ἃ. ἢ. der Hebammengchule : 
Diagnostisch-therapeutischer Kursus der Gynäkologie, wöchentlich 

35tündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr in der Pri- 

vatklinik, Kapuzinerstrasse 17 */2 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arens: Hygiene des Auges, wöchentlich 2 Stündig 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Sommer: Allgemeine vergleichende PhySiologie 

der Zelle mit besonderer Berücksichtigung der Theorien über
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das Leben, wöchentlich 1--2 stündig, Dienstag von 3-4 Uhr . 

im kleinen Hörgaal des phySiologischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. G. Burckhard, Lehrer der Hebammensgchule: Ge- 

burtshilfe (PhySsiologie und Pathologie der Schwangerschaft, der 

Geburt und des Wochenbetts), wöchentlich 4 Stündig, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr in der k, Uni- 

vergitäts-Frauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. J. Riedinger: 1) Orthopädische Chirurgie mit kli-- 
niSchen Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig in noch zu be- 

Stimmenden Stunden im medizinischen Kollegienhaus (privatim) ;. 

2) Anleitung zur Anfertigung orthopädischer Apparate, wöchent- 

lich 1 stündig, im medizinischen Kollegienhaus (privatisSime 566’ 

gratis). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der klinischen Chemie und. 

Mikroskopie (Untersuchung von Harn, Blut, Auswurf, Magen- 

Saft etc.) wöchentlich 2stündig, Samstag von 3-4, Dienstag von: 

6--7 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatisSime) ;: 

2) Infektionskrankheiten und Immunität, in wöchentlich 1 noch- 

zu bestimmenden Stunde im Hörgaal der medizinischen Klinik. 

(publice). 

Privatdozent Dr. L, Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit 

praktischen Übungen, wöchentlich 4--5 stündig, Montag, Dienstag, 

Freitag von 12--1?/4 Uhr resp. 12--1?/2 Uhr in der chirurgischen. 

Poliklinik im Juliusspital (privatim); 2) Verbandkurs, wöchent-- 

lich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr (event. Stunden-- 

verlegung) in der chirurgischen Poliklinik (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arneth: Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete- 

der Blutkrankheiten, wöchentlich 1 Stündig, in noch zu bestim- 

mender Stunde, im Hörgaal der medizinischen Klinik (publice).. 

Privatdozent Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauen- 

krankheiten, wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Freitag von. 

3-4 Uhr im kleinen Hörgaal der Frauenklinik (privatim); 2) Ge- 

burtshilfliches Kolloquium mit SeminaristiSchen Übungen, wöchent-- 

lich 1 Stündig, Dienstag von 3--4 Uhr im kleinen Hörgaal der 

Frauenklinik (publice).
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Privatdozent Dr. Mayr: 1) Über die Beziehungen der Ohren-, Nagen- 

und Halskrankheiten zur allgemeinen Medizin, wöchentlich 1 Stündig 

im medizinischen Kollegienhaus (publice); 2) Praktischer Kurs 

der rhino-laryngologischen UnterSuchungsmethoden (zugleich mit 

öS0phagoskopischen Übungen) wöchentlich 2 Stündig (privatissime). 

Privatdozent Dr. Gürber: 1) Chemischer Aufbau des tierischen 

Organismus, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im 

phySiologischen Institut (privatim); 2) Physiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Prof, Dr. von Frey und Dr. Overton 

(Siche Prof. Dr. von Frey); 3) PhySiologisch-chemische Übungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr im physiologischen 

Institut (privatim); 4) Phygiologisch - chemisches Laboratorium, 

verbunden mit Übungen für Chemiker und Pharmazeuten in der 

Untersuchung von Blut, Harn, Magengaft etc., täglich von 9 bis 

6 Uhr im phySiologischen Institut (privatissime); 5) Chemisches 

Praktikum für Mediziner, gemeinschaftlich mit Professor Dr. Tafel, 

wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag von 4-6 Uhr (priva- 

tim (Siehe Prof. Dr. Tafe)). 

Im zahnärztlichen Institut, Paradeplatz 2/1, liest der Leiter 

JdesSelben: 

Prof. Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 

30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr (priva- 

tisSime); 2) Kursgus der Zahnfüllungs- Methoden, wöchentlich 

30 Stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3-6 Uhr 

(privatissime); 3) Pathologie und Therapie der Zahn- und Mund- 

krankheiten, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr (privatim); 4) Poliklinik und Extrak- 

tionskurs, wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 12 

bis 1 Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr (publice).
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IV. Philosophische Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Römische Antiquitäten (Staats- und 

Verwaltungsrecht) wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 

2) Philologisches Seminar: a) Aristoteles Staat der Athener und 

Übungen aus dem Gebiet der griechischen Staatsaltertümer; 

β) Griechische und lateinische Stilübungen, wöchentlich 2 stündig, 

Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr im Hörgaal XI (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Rat Dr. Unger: liest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Einführung in die indogermanische S8prach- 

wiSSenschaft, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 5--6 Uhr im Hörzaal VII (privatim); 2) Gotische 

Übungen für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Don- 

nerstag in noch zu bestimmenden Stunden, im Sprach wissen- 

Schaftlichen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis); 3) Gesetz- 

buch des Manu (ed. Jolly), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und 

Samstag in noch zu bestimmenden Stunden, im g8sprachwissen- 

Schaftlichen Seminarzimmer (privatisSime 564. gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Geschichte der deutschen Sprache, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4 bis 

δ Uhr im Hörgsaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Althochdeutsche 

Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

3-4 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Metaphysik, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal XII 

(privatim); 2) Im philosophischen Seminar: Kants Kritik der 

Gottesbeweise, wöchentlich 1 stündig, Samztag von 10--11 Uhr 

im Hörgaal XII (privatisSime Sed gratis); 3) Anleitung zu wisSen- 

Schaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (gratis), Sprechstunde Mon- 

tag von 1--2 Uhr; 4) Gottesglaube und moderne Naturanschau- 

ung 1. Reihe: Moderne Weltbildungslehren, wöchentlich 1 stün- 

dig, Dienstag von 6-7 Uhr im Hörgsaal VIII (publice).



-- 16 -- 

Prof. Dr. Külpe: 1) Psychologie, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im pSychologischen 

Institut, Domerschulg. 16/11 (privatim); 2) Erkentnistheoretische 

Probleme (Fortsetzung), wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6 

bis 7 Uhr im Hörzaal X (publice); 3) Experimentell-psychologische 

Arbeiten für Fortgeschrittene, in Verbindung mit Dr. Dürr, 

wöchentlich 15 stündig, Montag bis Freitag von 2--5 Uhr im 

pSychologischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im 

Hörgaal X (privatim); 2) Über die Entstehung des modernen 
bayerischen Staates, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6 bis 

7 Uhr im Hörgaal I (publice); 3) Historisches Seminar, 11. Ab- 

teilung: Übungen auf dem Gebiete der Geschichte des Mittel- 

alters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Semi- 

narzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Geschichte der französischen Litteratur 
im Mittelalter, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

lag, Freitag von 11---12 Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Rabelais 

und die polemisch Satirische Litteratur der französischen Re- 

naissance, wöchentlich 1 stündig, Montag von 6--7 Uhr im Hör- 

Saal X (publice); 3) AltfranzöSiSche Übungen im Anschluss an 

das Alexiusgedicht, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8 bis 

10 Uhr im romanischen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Abb& Saulze, licencie s-lettres: 1) Exercices 
de prononciation dicttes, composition et conversation francaise, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Donnerstag, Freitag von Ὁ bis 

6 Uhr im Hörgaal XI (privatissSime Sed gratis); 2) Institutions 

de 1a France, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 4--5 Uhr im 

Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis); 3) Explication et Iinter- 

pretation des drames de Victor Hugo et des Recits merovin- 

giens d* Aug. Thierry, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10 

bis 12 Uhr im Hörgaal VII (privatim). 

Prof. Dr. Wolters: 1) Geschichte der griechischen Kunst, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5 bis 

6 Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen MuSeums (privatim);
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2) Archäologische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

8-- 10 Uhr in der Bibliothek des kunstgeschichtlichen Museums 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) Geschichte der engliSchen Literatur im Zeit- 

alter Byrons (1798--1832), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal XII (priva- 

tim); 2) Geschichte des mittel- und neuengliSchen Vokalismus, 

wöchentlich 2 sStündig, Montag und Donnerstag von 40--11 Uhr 

im Hörgaal VII (publice); 3) Übungen zur englischen Elementar- 

phonetik, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr im 

Hörsaal VII (publice); 4) Im englischen Seminar: Übungen zur 

altengliSchen Lyrik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 8 bis 

10 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Dr. phil. J. D. Drummond: 1) Neuenglische 
Sprechübungen jür Anfänger und weniger Geübte, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal VII 

(privatisSime Sed gratis); 2) Neuenglische Übungen für Fortge- 

Schrittene: EsSay, Translation, Syntax, wöchentlich 2stündig, 

Samstag von 10--12 Uhr im Hörzsaal VII (privatisSime 586 gratis); 

3) Readings from Victorian Poets, wöchentlich 2stündig, Montag 

und Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörsaal VII (privatim). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte im XIX. Jahrhundert, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 59-6 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Lateinische Palaeo- 

graphie (mit LeSeübungen), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal XII (priva- 

tim); 3) Übungen im historischen Seminar (1IIL Abteilung), (paläo- 

graphisch-diplomatische Übungen), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 5--7 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boll: 1) Platons Leben und Schriften. Mit Interpretation 

ausgewählter Stellen aus den Dialogen, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 2) KurgoriSche Lektüre griechischer Progaiker, 

wöchentlich 2stündig, Freitag abends von 8--10 Uhr in der 

Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums (alte Univergität) 

2
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(privatisSime Sed gratis); 3) Im philologisSchen Seminar: Die 

Schrift vom Erhabenen (περὶ ὕψους) und Besprechung Sschrift- 

licher Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch vormittags von 

10--12 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Griechische Geschichte, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Der Untergang der antiken Welt, wöchent- 

lich 1stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörgaal XII (publice); 

3) Im historischen Seminar, Abteilung 1: Übungen zur Geschichte 

Alexanders des GrosSen, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 

6--8 Uhr im historischen Seminarzimmer (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Nord- und Nordwesteuropa 

(Schweden, Norwegen, Dänemark, BritiSche InSgeln und Frank- 

reich), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Geo- 

graphische Übungen (Biologische Geographie und Anthropo- 

Geographie), wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr 

im geographischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur von 

1805--1870, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 12---1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Semi- 

narübungen an Schiller's Wallenstein, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 11---1 Uhr im Seminarzimmer für deutsche Philo- 

logie (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Stangl: 1) Tacitus. Überblick über die vortaciteische 
Geschichtsschreibung Roms und über die Hauptentwicklungs- 

Stufen der nachklasSiSchen Latinität; Einführung in den Autor 

und Eiklärung ausgewählter Abschnitte der Annalen und Hi- 

storien. Wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches 

ProSeminar: a) Quintilian X 1, b) lateinisSche und griechische 

Stilübungen, wöchentlich 2stündig, Samstag von 8--10 Uhr 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Einleitung in die Philo3ophie, wöchent- 

lich 2 stündig (privatim).
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Privatdozent Dr. Ehrenburg: Liest nicht. 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Lektüre neugriechiSscher Volks- 
lieder und Einführung in das Studium des Mittel- und Neu- 

 griechischen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im 

Sprachwissenschaftlichen Seminarzimmer (privatissime Sed gratis); 

2) Übungen im Legen griechischer Handschriften, wöchentlich 

1 Stündig Samstag von 12--1 Uhr im Hörsaal XI (publice). 

Privatdozent Dr. Scherer: Psychologie, unter besonderer Berück- 

Sichtigung erkenntnistheoretischer Prinzipienſragen, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11 bis 

12 Uhr im Hörgaal I (privatim). 

Privatdozent Dr. Dürr: 1) Allgemeine Gegschichte der Philosophie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6--7 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Einführung in die 

Pädagogik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 11---1 Uhr im 

PSychologischen Institut (alte Universität, Domerschulgasse 16) 

(privatim); 3) In Verbindung mit Professor Dr. Külpe: Psycho- 

logische Arbeiten für Fortgeschrittene, wöchentlich 15 stündig, 

Montag mit Freitag von 2--5 Uhr im pSychologischen Institut 

(privatisSime). 

Privatdozent Dr. Pinder: 1) Geschichte des Barockstiles, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal des kunstgeschichtlichen MuSeums (alte Universität, Domer- 

Schulgasse 16) (privatim); 2) Peter Paul Rubens, wöchentlich 

1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr im Hörsaal des kKunstgeschicht- 

lichen Museums (publice); 3) Kunstgeschichtliche Übungen, 
wöchentlich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, I. Teil, Anatomie, Morphologie und 

PhySiologie, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 3 bis 

4 Uhr im botanischen Institut, Klinikstr. 1 (privatim); 2) Mikro- 
O*
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SkopisSches Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4 Stündig, nach 

Übereinkunft (privatisSime); 3) Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten, ganztägig, Montag mit Freitag (privatissime); 4) Pharma- 

kognosie des Pflanzenreichs, wöchentlich 3 Stündig, nach Über- 

einkunft (privatim); 5) Drogenpraktikum (neuer Ordnung) 1. Teil, 

wörhentlich 4 Stündig, nach Übereinkunft (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Prym: 1) Theorie der Funktionen einer 

komplexen Veränderlichen, wöchentlich 4stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr (ohne akadem. Viertel) 

im Hörsaal IX (privatim); 2) Im Progeminar: a) Zahlentheorie, 

wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörgaal IX 

(privatisSime Sed gratis), Ὁ) Einführung in die analytische Geo- 

metrie der Ebene, gemeinzam mit dem Assistenten, wöchentlich 

4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr 

im Seminarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); 3) Im Seminar: 

Über die Funktionen einer reellen Veränderlichen, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im HörSsaal IX (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, I. Teil (allgemeine Zoologie. und 

wirbellose Tiere), wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 

11--12 Uhr im zoologischen Institut, Pleicherring 10 (privatim); 

2) Praktikum für Geübte und Anleitung zu wisSenschaftlichen 

Arbeiten, täglich vor- und nachmittags (privatissSime); 3) Zo0- 

Jogisches Kolloquium, wöchentlich Zstündig, Mittwoch von 5 

bis 7 Uhr (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil (incl. geo- 

metrische Krystallographie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerztag, Freitag von 12--1 Uhr im mineralogischen In- 

Stitut, Pleichertorstr. 34 (privatim); 2) Übungen im Anschluss 

an die Vorlesungen, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11 bis 

1 Uhr (privatissime); 3) Demonstrationen und Übungen aus dem 

Gebiete der allgemeinen Geologie und Petrographie, wöchentlich 

3 Stündig nach Verabredung (privatistime); 4) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Arbeiten für Vorgeschrittene nach Vereinbarung (pri- 

vatisSime).
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Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, I. Teil: Mechanik, Akustik, 

Wärme, Magnetismus, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag 

von 4---5 Uhr iin physikalischen Institut, Pieicherring 8 (privatim) ; 

2) Praktische Übungen 4- bezw. 10stündig, Montag, Mittwoch von 

2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr (privatim); 3) Anleitung zu 

Selbständigen Arbeiten, täglich (privatissime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 6--7 Uhr im technologischen Institut 

im mediziniSschen Kollegienhaus, Botanischer Garten, Koelliker- 

Strasse 2a (privatim): 2) Pharmazeutische Chemie, anorga- 

niScher Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

11---12 Uhr (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- 

und ganztägig, nach Übereinkunft (privatisSime); 4) Kurs tech- 

niSch-chemischer Analysen, zwei halbe Tage nach Übereinkunft 

(privatisSime); 5) Praktikum in allen Richtungen der ange- 

wandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- oder ganztägig 

nach Übereinkunft (privatisSime). 

Prof. Dr. Tafel: 1) Anorganische Experimentalchemie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag bis Freitag von 5-6 Uhr, im chemischen 

Institut, Pleicherring 11. (privatim); 2) Analytisch - chemisches 

Praktikum, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Manchot, a) ganz- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 und von 2--6 Uhr (priva- 

tisSSime); Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder von 

2--6 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

gemeinsam mit Privatdozent Dr. Gürber, wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag und Freitag von 4--6 Uhr im chemischen Institut 

(privatisSime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, täg- 

lich, Montag bis Samstag von 8--12 und (ausgenommen Samstag) 

von 2--6 Uhr (privatisSime); 5) Anleitung zu Selbständigen Unter- 

Suchungen mit Prof, Dr. Manchot täglich Montag bis Samstag 

von 8--12 und (ausgenommen Samstag) von 2-6 Uhr (priva- 

tisSime). 

Prof. Dr. Cantor: Theorie der Wärme, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im kleinen 

Hörzgaal des phySsikalischen Instituts (privatim).
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Prof. Dr. Rost: 1) Algebra, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr früh im Seminar- 

zimmer 5 (privatim); 2) Darstellende Geometrie 1, wöchentlich 

4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9---10 Uhr 

im Seminarzimmer 5 (privatim); 3) Analytische Mechanik 1, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 4) Variationsrech- 

nung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 9 bis 

10 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 5) Im Progeminar : 

a) Übungen aus der analytischen und der synthetischen Geo- 

metrie, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Samstag von 8 

bis 9 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatissime Sed gratis); b) Üb- 

ungen aus der darstellenden Geometrie, gemeinsam mit dem 

ASsistenten, wöchentlich 4stündig, Dienstag und Freitag von 

2--4 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatisSime 566 gratis); c) Ele- 

mente der Determinantentheorie, durch den ASSistenten, wöchent- 

lich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 11---12 Uhr im 

Seminarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); d) Ausgewählte Ka- 

pitel der Elementarmathematik, durch den AsSistenten, wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 11--12 Uhr im 5e- 

minarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); 6) Im Seminar: An- 

leitung zu Selbständigen wisSsenschaſftlichen Arbeiten, täglich nach 

Vereinbarung. 

Prof. Dr. Manchot: 1) Analytieche Chemie (Experimentalvorlesung, 

zugleich zur Ergänzung des analytisch-chemiszchen Praktikums, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6--7 Uhr, 

im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Ana- 

IytiSch-chemisches Praktikum gemeinsam mit Prof. Dr, Tafel, 

ganz- und halbtägig (Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Spemann: EntwicklungsphySiologie, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu bestimmender Zeit, im kleinen HörSaal des zoolo- 

gischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Reitzenstein: ISocykliSche Verbindungen, wöchentlich 

2 sStündig, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr im kleinen 

Hörgaal des chemischen Instituts (privatin:).
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Privatdozent Dr. Seitz: Theorie der elastisSchen Körper, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von 12--1 Uhr, Freitag von 9--10 Uhr 

im phySikalischen Institut (privatim). 

Priatdozent Dr. Pauly: Biochemie 11. Teil, wöchentlich 1 stündig, 

Donnerstag von 5--6 Uhr im kleinen Höürsaal des chemischen 

Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Harms: 1) Ausgewählte Kapitel der tkeoretischen 

Physik, wöchentlich 2 Stündig, im kleinen Hörsaal des physikali- 

Schen Instituts, Pleicherring 8 (privatim); 2) Übungen dazu 

in besonders festzusetzenden Stunden */2--1 Stündig (privatisSime 

Sed gratis).
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Künste., 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Max Weegmann. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernhard Reitmaier. 

Univergitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden, 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

8) der Lesgesaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausserdem Montag bis Frei- 

tag von 5--7 Uhr; 

2. In den Yerien (d. ἢ. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 14. Oktober) von 9--12 Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semesgter von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die KunstSammlungen der Universität (im alten Univergitätsge- 

bäude Domerschulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett -- Anmeldung Parterre erster Kin- 

gang rechts -- kann jeden Montag und Donnerstag nachmittags 

von 2--4. Uhr benützt werden. 

2. Die Bibliothek ist täglich von 10 -- 12 Uhr zugänglich. 

3. Die Kunstsammlungen können Dienstag und Freitag von 

10--12 Uhr besichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster 

Eingang rechts.
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4. An Sonn- und FYeiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlosSen ; jedoch Können 

Fremde diesSelben jederzeit besichtigen, wenn Sie zich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden. 

Das phySikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut im medizinischen Kollegienhaus im 

botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10---12 Uhr 

Die pharmakognostisSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10---12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, am Mitt- 

woch von 2-3 Uhr. 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI]. TorstrasSse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet ; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Konservator, der Zutritt in die GlaShäuser ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, KoellikerstrasSsSe 6, am Montag von 

9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 Uhr. 

Die Feier des 325. Stiftungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1907 abgehalten. 

 





STUNDENPLAN.
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A, Übersicht der Vorlesungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 

    

  

  

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 

8 --9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Sickenberger : Patrologie (4). Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
--“ Erklärung der Apokalypse (2). und Ingtitutionen des deutschen 

Privatrechts (6). 
Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Zivil- 

prozessrecht (6).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
  

  

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.,   

    

    

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissonschaſt].-mathemat. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Schneegans: Altfranz. | Dr. Tafel: Analytisch - 
und Kinderklinik (um Übungen (1). Chemisch. Praktikum 
81/4 beginnend) (5). | Dr. Wolters: Archäolog. (6). 

Dr.Hofmeier:Geburtshilf.- Übungen (1). -- Vollpraktikum für 
gynäkol. Klinik um | Dr. Förster: Engl. Se- präparative Arbeiten 
8?/2 beginnend (1). minar (1). (6). 

Dr. Stöhr: Präparierüb- | Dr. Stangl: Tacitus (4). -- Anleitung zu gelb- 
ungen (6) gemein- -- Philol.Progeminar(1.) Ständigen Untergsu- 
Schaftlich mit Dr, chungen (6), 
Schultze, Dr. So- Dr. Rost: Algebra (4). 
botta u. Dr. Som- : -- Progeminar: a) (2). 
mer. 

--- Mikroskopigch-techu, 
Kurs für Vorgerückte 
gemeingschaftlich mit 
Progektor Dr. Som- 
mer (6). 

-- Laboratorium (6). 
Dr. Michel: Pathol. und 

"Therap. 4, Zahn- u. 
Mundkrankheiten (4). 

- Zahnärzt]. Kolloq.(1).



  

  

Rechts- und Staatswiss6n- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

9--10 Uhr. 9--10 Uhr, 

  

  

Dr. Weber: Erklärung des Lukasevan- | Dr. yon Burckhard: Recht des bürgerl. 
geliums (4). Gegetzbuches, 1, Teil (δ). 

Dr. Merkle : Gegschichte ἃ, alt. Kirche (1). | Dr. Schanz: Volkswirtschaftl. Seminar 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten (1). 

Jegaias (4). Dr. Piloty : Bayer. Staatsrecht (δ). 
-- Einleitung in das alte Testament 

(1). 

10--11 Uhr, 10-11 Uhr. 
Dr. Kiefl : Dogmatik, II. Teil (6). Dr. von Burckhard: Recht d. bürgerl. 
Dr. Gillmann: Kirchenrecht, I. Teil (5). Gesetzbuches, 1. Teil (5). 

-- Lehre συ. d. Kirchenrechtsquellen | Dr. Schanz: Nationalökonomic, allg. 
(1). Teil (5).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.f -.   

Philolog.-histor. Sektion. ion. --mathemat. 

9--10 Uhr. 9-10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Schoenborn : Chirurg, | Dr. v. Schanz: Römische | Dr. Prym: Theorie d. Funk- 
Klinik (um 91,2 Uhr Antiquitäten (4). tionen einer kom- 
beginnend) (6). Dr. Henner: Bayerische plexen Veränderlich. 

Dr. v. Leube: Medizinische Gegschichte (4). (4). . 
Kliniku.Kinderkl1.(5). | Dr. Schneegans: Altfranz. | Dr. Wien: Praktische UÜb- 

Dr. Stöhr: Präparierübung, Übungen (1). ungen (1). 
(6) wie v. 8--9 Uhr. | Dr. Wolters: Archäolog. | Dr. Tafel: wie von 8--9 

-- Mikroskopisch-techn, Übungen (1). Uhr, 
Kurs f. Vorger, (6), | Dr. Förster: Geschichte | Dr. Rost: Darstellende 

--ὀ Laboratorium (6). der englischen Lit- Geometrie (4). 
Dr. Rogenberger: Theor.- teratur im Zeitalter| -- Variationsrechnung 

prakt. Kurs der Chi- Byrons (1798-1832) (2). 
rurgie (2). (4). Dr. Seitz: Theorie ἃ. ela- 

Dr.Sobotta: Knochen-,Bän- | -- Engl. Seminar (1). Stisechen Körper (1). 
der-u "Mugkellehre(t). Dr. Regel: Geographische 

Dr. Gürber: Physiol.-chem. Übungen (1). 
Laboratorium (6). Dr. Stangl: Philologisches 

Progeminar (1). 
Dr. Pinder: Geschichte d. 

Barockstiles (2). 

    

10-11 Uhr. 10-11 Uhr. 10-11 ΠΝ 

Dr. Schoenborn: Chirurg, | Dr. v. Schanz: Philolog. | Dr. Prym: Progeminar (1). 
Klinik (6). Seminar (2). a) Zahlentheorie, 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Stölzle: Philosoph. b) Einführung in die 
Mensgcheu, 1. (1). Seminar (1). analyt. Geometrie d. 

--- Präparierübungen Dr. Henner: Historisches Ebene (4). . 
wie von 8--9 Uhr (6). Seminar (1). -- Seminar : Über die 

-- Mikrogskopisch-techn. | Abbe Saulze: Explication Funktionen einer re- 
Kurs für Vorgerückte et interpretation des ellen Veränderlichen 
(6). Drames de Victor (1). 

= Laboratorium (6). Hugo (1). Dr. Wien: Praktische 
Dr. von Frey: Physiologie | Dr. Förster: Gegchicnhte Übungen (1). 

des Stoffwechgels u. des mittel- und neu- | Dr. Tafel: wie von 8--9 
der Ernährung (5). englischen Vocalis- Uhr. 

Dr. Rogenberger: Theor.- mus (2). Dr. Rost: Analyt. Mechanik 
prakt, Kurs der Chi- | Dr. Drummond: Neuengl. 1. (4). 
rurgie (2). Sprechübungen für 

Dr. Sobotta: Knochen-, Anfänger u. weniger 
Bänder- u. Musgkel- Geübte (2). . 
lehre (6 bezw. 3). -- Neuengl. Übungen 

Dr. Gürber : Physiol.-chem. f. Fortgeschrittene(1). 
Laboratorium (6), Dr. Boll: Philclog. Seminar 

Dr. Nichel: Kurs der zahn- (1). 
ἄγχι], Technik (60). | Dr. Regel: Länderkunde 

=“ Kurs d.Zahnfüllungs- von Nord- und Nord- 
methoden (6). westeuropa (4). 

-- Geograph. Übungen 
(1).



  

  

Rechts- und gstaatgswisgsen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 

11--12 Uhr, 11---12 Uhr, 

    

Dr. Goepfert: Moraltheologie (5). Dr. Oetker: Strafprozessrecht (5). 
-- Homiletisches Seminar (1). Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 

wisgenschaft (4). 
Dr. Piloty: Reichsstaatsrecht (5). 
Dr. Pagenstecher : Wechselrecht (1). 

12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Schanz: Finanzwisgengschaft (5). 
Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte urd 

allgemeiner Teil (5).



    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

      

    

Philolog.-bistor. Sektion. | Naturwisgengenaſtl.-mathemat. 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr.Hofmeier: Geburtshilf.- | Dr. Henner: Historisches | Dr. Prym: Proseminar (1). 
gynäkol. Klinik (3). Seminar (1). a) Zahlentbeorie. 

-- Geburtshilf -gynäkol. | Dr. Schneegans: Gegch. - Seminar: Über die 
Untersuchungskurs d. frarz. Litteratur Funktionen einer re- 
(2). im Mittelalter (4). ellen Veränderlichen 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Abbe Saunlze: Explication (1). 
Mengschen, Demon- et interpretation des | Dr. Boveri: Zoologie 1. 
tration (2). drames de Victor Teil (5). " 

-- Präparierübgn, wie Hugo (1). Dr. Beckenkamp: Vb- 
von 8-9 Uhr (6). | Dr. Chroust: Lateinische ungen im Angcehluss 

- Mikrogskopisch,-techn. Paläographie (4). an d. Vorlesung. (1). 
Kurs f. Vorger. (6). | Dr. Boll: Platons Leben Dr. Wien; Prakt. Übuogen 

- Laboratorium (6). und Schriften (4). (1). 
Dr. Hess: Ophthalmolog. -- BPhilolog. Seminar (1). | Dr. Medieus: Pharmazeut, 

Klinik u. Poliklivik | Dr. Roetteken: Seminar- Chemie org, Teil (5). 

(3). . übungen (1), Dr. Tafel: wie von 8--9 
Dr. Rogenberger: Über : Dr. Scherer: Psychologie Uhr, 

Unfallerkrankungen (4). Dr.Rogst: Progeminar: c) (2). 
(1). Dr. Dürr: Einführung in: Progeminar: d) (2). 

Dr. Gürber: Phygiolog.- die Pädagogik (1). | Dr. Reitzenstein : 1806y- 
chem. Laboratorium | Dr. Drummond: Neueng- klische Verbindungn. 
(6). liSche Übungen für 

Dr. Michel: Kurs der zahn- Fortgesechrittene (1). 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d. Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

12--1 Uhr. 12-1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Roetteken : Geschichte | Dr. Beckenkamp: Mine- 
hilf). gynäkologische der deutsghen Lit- ralogie, 8pez. Teil 

Klinik (1). teratur von 1805 bis (4).5 
Dr. Stöhr: Anatomie des 1870 (4). - Übungen i.Anschluss 

Menschen 1, (4). - Seminarübungen (1). an die Vorlesungen 
-- Demonstration (2). | Dr. Heisenberg: Übungn. (1). . 
-- Präparierübungen im Legen griechisch. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

wie von 8---9 Uhr (6) Handschriften (1). . (1). . 
-- DMikroskop. - techn. | Pr. Dürr: Einführung in | Dr. Cantor: Theorie der 

Kurs f. Vorger. (6). die Pädagogik (1). Wärme (4). 
- Laboratorium (6). Dr. Seitz: Theorie der ela- 

Dr. Hess: Ophthalmolog. stischen Körper (1). 
Klinik und Poliklinik 
bis 125,4 Uhr (1). 

Dr. Riedinger: Klinische 
Propädeutik (2). 

Dr. Matterstock: Mediz. 
Poliklinik u. ambal, 
Kinderklinik (4).



    

Theologische Fakultät, 

  

  

  

Rechts- und staatswisgsenÖ- 

Schaftliche Fakultät, 

    

2--3 Uhr, 

Dr. Weber: Die Hilfswisgenschaften d. 
neutestamentlichen Exegesse (1). 

-- Abschiedsreden des Herrn bei Jo- 
hannes (oder auf Wunsgeh exege- 
tische Übungen) (1). 

Dr. Braun: Hebräische Grammatik (2). 
Dr. Hehn: Einleitung in das alte 'Te- 

stament (1). 

  

Dr. Goepfert : Homilet, Seminar (1). 
Dr. Merkle: Geschichte ἃ, alten Kirche 

(3). 

2---3 Uhr, 

  

Dr. von Burkhard: Prakt. Übungen 
im bürgerl. Recht u. Interpreta- 
tion von Digestenstellen (1). 

Dr. Mayer: Übungen im bürger], Recht 
und Handelsrecht (1).
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Philosophigche Fakultät. 
MedizinischeFakultät,Jj-- NuGH KAORU 

. . . aturwissenschaftl.-mathemat. 
᾿ Philolog.-histor. Soktion. Sektion. LC 

  

  
l 

12--1 Uhr. 

Dr, Burkhardt: Chir. Pro- 
pädeutik(bis1"/4 resp. 
1?/2 Ubr) (4---ὅ). 

Dr. Gürber: Phygiolog,- 
chem. Laboratorium 

    

(6). * 
Dr. Michel: Poliklinik u. 

Extraktionskurs (6). 
    

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Übungen, wie | Dr. Külpe: Experimentell- | Dr. Wien: Prakt. Ubungen 
von 8--9 Uhr (5). pSycholog. Arbeiten (2). 

-- Mikroskopisch-techn. (5). Dr. Tafel: Chem. Prakti- 
Kurs ἢ Vorger. (5). | Dr. Dürr: Phys. Arbeiten ἢ, kum wie v. 8--9 Uhr 

-- Laboratorium (5). Fortgeschritteue (5). (5). 
Dr. Lehmann: Kurs der -- Vollpraktikum (δ). 

hygienischen Unter- -- Anleitung zu Selb- 
Suchungs- u. Beur- Ständigen Untersu- 
teilungsmethoden(um ungen (5) 
2/2 beginnend) (1). Dr. Rost: Progeminar b) (2). 

τον, Frey: Phys. Übungen | 
gemeinsch, mit Dr. 
Gürber und Dr. 
Overton (2). 

Dr. Matterstock ; Medizin. 
Poliklinik u. ambul, 
Kinderklinik (2). 

Dr. Schultze: Topogra- 
Phische Anatomie (1). 

Dr. Seifert : Klinik f. Havt- 
u. Geschlechtskrankh. (1). 

Dr. Gürber: Chem. Auf- 
bau des tierischen 
Organismus (1). 

-- PhySiol.-chem. Labo- 
ratorium (6). 
        

3--4 Uhr, 3-4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präp,-Übungen | Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Kraus: Botanik I. (5). 
wie von 8--9 Uhr (5). Seminar (2). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

-- Mikrosk.-techn. Kurs | Dr. Külpe: Experimentell 2). 
für Vorgerückte (5). psycholog. Arbeiten | Dr. Tafel: wie von 2--3 

-- Laboratorium (5) (5). Uhr. 
Dr. Lehmann: Kurs der | Dr. Dürr: Arbeiten für | Dr. Rost: Proseminar b) (2). 

hygien. Uuntersuch- Fortgeschrittene (5). 
ungs u. Beurteilungs- 
methoden (1). 

Dr." v. Prey: Phygiolog. 
bungen gemeingch. 

mit Dr. Gürber uv. 
Dr. Overton (2). 

3*
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Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologische Fakultät, 

    

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

  

  

4---5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar | Dr. yon Burkhard: Praktische Ubung. 
(1). im bürgerlichen Recht und Inter- 

- Berühmte literarische Fälschungen pretation von Digestenstellen (1). 
aus dem Gebiste der Kirchenge- | Dr. Mayer: Übungen im bürger]. Recht 
gchichte (1). und Handelsrecht (1). 

Dr. Sickenberger : Patristisches Semi- | Dr. Schoetensack: Die besonderen Ver- 
var (1). fahrensarten des Strafprozeeses (1). 

Dr. Gillmann: Lehre von den Kirchen- 
rechtsquellen (1).
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Philosophischse Fakultät. 
  Medizinische Fakultät. - NR - τ 

Phitolog.-bistor. Sektion, aturwisSgengchaftl.-mathemat. 
      

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 

Dr. F. Riedinger: Frak- 
turen ἃ. Luxationen 

. mit Demonstrat. (2). 
Dr. Schultze: Topograph. 

Anatomie (1). 
Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 

u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine 
gericht]. Medizin für 
Mediziner (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sommer: Allgemeine 
vergleichende Phy- 
Siologie der Zelle 
(1--2). 

Dr. Rostoski: Kurs der 
klinisgchen Chemie 
und Mikroskopise (1). 

Dr. Polano: Pathologie u. 
Therapie d. Frauen- 
krankheiten (2). 

--ὀ Goeburtshild, Kollo- 
quium (1). 

Dr. Gürber: Phygiolog.- 
chemisches Labora- 
torium (6). 

Dr. Michel: Kursus ἃ. zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden 6). 

      

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Allgem. | Dr. Brenner: Gesch. d. | Dr. Wien: Experimental- 
Chirurg. Pathologie deutsch. Sprache (4). physik 1, (5). 
und Therapie (4). Dr. Stölzle : Metaphysik(4).] --- Prakt. Übungen (2). 

Dr. Stöhr: Präp. Übungen | Dr. Külpe: Experimentell | Dr. Tafel: Analyt. chem. 
wie Vv. 8--9 Uhr (5). psycholog. Arbeiten Prakt. (5). 

-- Mikrogsk.-techn. Kurs (5). -- Vollpraktikum (5). 
für Vorgerückte (5). | Abbe Saulze: Institutions | --- Anleitung zu Sselb- 

-- Laboratorium (δ). de Ja France (1). Ständigen Arbeiten 
Dr. Lehmann: Hygiene | Dr. Kaerst: Griechische | -- Chemisches Prakti- 

1. (2). Gegechichte (4). kum für Mediziner 
-- Kurs ἃ. hygien, Un- | Dr. Dürr: Psycholog. Ar- mit Dr. Gürber (2). 

tersuchungs- u. Be- beiten für Fortze- 
urteilungsmethd. (1). gchrittene (5). 

Dr. Hess: Funktionsprüf- | Dr. Drummond: Victorian 
ungen des Auges u. Poets (2). 
Augenepiegelkurs(2).



  

  

. Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. 

        

    
  

' SChaftliche Fakultät. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr, 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1). | Dr. Menrer: Katbolisches und jprote- 
Dr. Sickenberger: Patristigches Se- Stantigches Kirchenrecht mit Ein- 

minar (1), Schliuss des Eherechts (Ὁ).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät,   

| Naturwissenschaft),-mathemat, 
Sektion. 

  

„Pailolog..b „bistor. „Sektion. 
  
  

4--5 Uhr. 4-5 Uhr. | 4--5 Uhr, 
Dr. Straub: Prakt, Kurs ἃ, | 

Verordn. u. Bereitg. | 
v. Arzneien (1). | 

Dr. Geigel: Spez. Patho]. | 
uv. Therapie (4). | 

Dr. Müller: Praktikum ἃ, | 
klin. Chemie urd | 
Mikrosk6opie (1). ' 

Dr. Weygandt: Kurs d. 
PSychisch - nervögen 
Erkrankungen (1). 

Dr. G. Burckhard: Ge- 
burtshilfe (4). 

Dr. Gürber: Physiologisch- 
chem. Ubungen (1). 

-- Chem. Praktikum f. 
Mediziner (2). 

-- Phygiolog.-chem. La- 
boratorium (6). | 

Dr. Michel: Knrsus d. zahn- | 
ärzt], Technik (6).' 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 
  
Ξ:- ---τ-ττ 7 τ-τττ ᾿ Ὁ = 222 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. v. Leube: Anatomisch- | Dr. Jolly: Einführ. in die | Dr. Boveri: Zoolog. Kol- 
- physiol, Grundlagen indogerman, Sprach- loquium (1).. 

der Speziellen Patho- wiggenschaft (4). Dr. Wien: Prakt. Übungen 
logie u. Therapie (2). | Dr. Külpe: Psychologie(4). (2). 

-- Diagnostigebs Üb- | Abbe Sanlze: Exercices de | Dr. Tafel: Anorg. Exp. 
ungen (1). Prononciation, dictges Chemie (5). 

Dr. Hofmeier : Gebnrts- Compogition et con- | -=- Analyt.-chem., Prakt. 
1i18. Operationskurs vergation frangaige(3). (5). . 

. (4). Dr. Wolters ἢ Gesohichte -- Vollpraktikum ὅλ 
Sh. M; ΕΝ . Griechigeh, Kunst -- An'eitung zur gselb- Dr. Stöhr : Mikroskopisch (4). Ständigen Arbeiten 

Dr. Chroust: Deutsche Ge- (5). 

    

techn. Kurs für Vor- 
gerückte (5). 

-- Laboratorium (5) Schichte im XIX. --- Chem, Praktikum f. 
Νὰ Jahrhundert (4.) Mediziner mit Dr. 

Dr. Lehmann: Hygienel.| ὁ Übungen im histo- Gürber (2). 
(2). . rigchen Seminar (1). | Dr. Pauly: Bicchemiec 1], 

- Kurs d. hygien. Un- | Dr. Heisenberg : Lektüre (1). 
tersuchungs- u. Be- neugriech, Volkslied. 
urteilungsmethoden und Einführung in 
(1). d. Studium d. Mittel- 

Dr. Straub: Prakt. Kurs und Neugriechigehen 
der Verorduung und (1). 
Bereitung yon Arz- 
neien (1). 

Dr. Kirchner: Poliklinik 
ἅ, Ohrenkrankh. (3).



    

Rechts- und Staatswisgen- 
Theol ische Fak ät. 

eologische Fakultät Schaftliche Fakultät, 
    

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

  

  

6---7 Uhr. 6--7 Uhr. 
Dr. Mayer: Geschichte des westeuro- 

päischen Beamtentums (1). 
Dr. Meurer: Eherecht (1). 
Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Zivil- 

Prozegsspraktikum (1). 
-- Institutionen des franzögischen Zi- 

vilrechts (1). 
Dr. Pagenstecher : Convergatorium Ζ. 

Einführung in das bürgerliche 
Rocht (2). N 

Dr. Schoetensack: Convergatorium ü. 
Strafrecht (1).



    

Philosophigche Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

. . | Naturwi .- . 
Philolog.-histor. Sektion. | a urwisgengehaftl. mathomat     

5--6 Uhr, 5-- 6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. Schultze: Topograpb. 
Anatomie (2) 

Dr. Geigel: Phyzikal. Heil- 
methoden (1). 

Dr. Müller : Praktikum der | 
klinigchen Chemie u. 
Mikroskopie (1). 

Dr. L. Burkhardt: Ver- 
bandkurs (2). 

Dr. Gürber: Physiol.-chem. | 
Übungen (1). 

--- Chem, Praktikum f. 
Mediziner (2). 

-- Phygiol.-chem. Labo- 
ratorium (6). 

Dr. Michel: Kurs der 
zahnärzt]. Techn. (6). 

--. Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6), 

    

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. | 6--7 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- | Dr. Stölzle: Gottesglaube | Dr. Boveri: Zoologisches 
techn. Kurs für An u. Naturanscbauung Kolloquium (1). 
fänger (2). (1). Dr. Medicus: Chem. Tech- 

Dr. Lehmann: Ausge- | Dr.Külpe: Erkeuntnistheor, nologie (4). 
wählte Kapitel der Probleme (1). Dr. Manchot: Analytisch. 
Hygiene u. Bakterio- |] Dr. Henner; Über d. Entst. Chemie (3). 
logie für Nichtmedi- d. mod. bayer. Staates 
ziner (1). (1). 

Dr. Straub: Experimentelle | Dr. Schneegans: Rabelais 
Pharmakologie (5). u. d. polem, gatir, Lit. 

Dr. Matterstock: Kurzsus ἃ, franz. Reuaissance 
der klinischen Unter- (1). . 
guchuugs,. - Methoden | Dr. Förster: Übgnu. z. engl. 
(2). Elementarphonet.(1). 

Dr. Schultze: Ausgew, | Dr. Chroust: Übungen im 
Kapitel der Anthro- histor, Seminar (1). 
pologie (1), Dr. Kaerst : Der Untergang 

Dr. Seifert: Kurs d. Rhi- der antiken Welt (1). 
noskopie u. Laryn- -- Higstor, Seminar (1). 
goskopie f. Anfänger | Dr. Heisenberg : Lektüre 
(2). neugriech. Volkslied, 

Dr. Sobotta: Repetitorium (1). 
(1). Dr. Dürr: Allg, Gesch. ἃ, 

Dr. Müller: Die Krankheit, Philosophie (4). 
des Herzens und d.| Dr. Pinder: Paul Rubens 
Gefägse (1). (1). 

Dr. RostosKki: Kurs d. klin. 
Chemieu, Mikrogkopie (1).



    

Rechts- nud StaatsSwis8gen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Zivil- 
prozesspraktikum (1). 

Dr. Schoetengack : Convergatorium über 
Strafrecht (1). 
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischePFakultät.   

Naturwissenschaftl.- mathemat. 

    
Philolog,-histor. Sektion, Sektion. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch.- | Dr. Kaerst: Histor, Se- 
techn. Kurs für An- minar (1). 
fänger (2). 

Dr. Matterstock: Kurgsus 
der klin. Untersguch.- 
Methoden (2). 

    

8--10 Uhr, | 
Dr. Boll: Kurgorische Lek- | 

türe griech, Progaiker | 
(2). 

| 
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B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt ind. 
      

    

Dozenten Vorlesungen. 

Theologische Fakultät. 

Dr. Kießl Dogmatisches Seminar (1). 
Dr. Braun Fortsetzung des Koptischen (2). 

Arabische oder 8yrische Grammatik (2). 
  

Dr. Piloty: 
Dr. Mendels- 
SohnBartholdy 
Dr. Ereisen 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Politik (1). 
Internationales Privatrecht (1). 

Deutsche Reichs u. Rechtsgeschichte geit dem ewigen Land- 
frieden bis jetzt (2). 

Convergatorium über die tridentinigschen Reformdekrete (1). 
  

De. von Leube 
Dr. Rieger: 
Dr. v. Frey 
Dr. Kirchner 
Dr. Helfreich 

Dr. Seifert 
Dr. Stumpf 

Dr. Weygandt 

Dr. Römer 

Medizinische Fakultät. 

Kurs der Auskultation und Perknssion für Anfänger (4). 
Psychiatr. Klinik (4). 
Physiologische Untersuchungen. 
Operationsübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeins, 
Geschichte der Medizin. 
Augenoperationskurs. 
Poliklinik für Nasen- und Kehlkopfkranke, 
Di» wichtigsten Kapitel der gerichtl. Medizin, 
Gerichtliche Sektionen je nach Anfall. 
Kinführung in die Psychiatrie (2). 
Gerichtliche Psychiatrie (1). 
Beziehungen d. Augenkrankh, zu d. Allgemeinerkrankungen (1). 

  

Dr. Arens Hygiene des Auges (2). 
Dr. 1. Riedinger | Orthopädische Chirurgie (2). 
Dr. Rostoski Infektionskrankheiten und Immunität (1). 
Dr. Arneth Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Blutkrankheiten, 
Dr. Mayr Über die Beziehungen der Ohren-, Nasen- u. Halskrankheiten 

zur allgem. Medizin (1). 
Prakt. Kurs der rhino-laryngologisch. Untersuchungsmethoden (2). 

Philosophigsche Fakultät. 

1. Sektion. 

Dr. Jolly Gothische Übungen (2). 
Gesetzbuch des Manu (2). 

Dr. Stangl Philol. Progeminar (2), 
Dr. Neudecker 
Dr. Pinder 

Dr. Kraus 

Dr. Spemann 
Dr. Harms 

Einführung in die Phbilosophie (2). 
Kunstgeschichtliche Ubungen, 

II. Sektion. 

Pharmakognogie des Pflanzenreichs (3). 
Drogenpraktikum (neuer Ordnung) 1. Teil (4). 
Eutwicklungsphygiologie (2). 
Ausgewählte Kapitel der theoretischen Physik (2).



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

, Arneih, Josef, Privatdozent, Juliusspital; für das Sommer- 

Semester 1906 beurlaubt. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Ziegelaustr. 3/1. 

. Boll, Franz, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Boveri, Theodor. ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 80. 

. Braun, Oskar, ausserordent]l. Professor, Sander Ring 20/111. 

. Brenner, Oskar, ordent], Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

Strasse. 

. von Burcichard, Hugo, ordent]l. Professor, Friedenstrasse 27.. 

. Burkhardt, Ludwig, Privatdozent, Konradstr. 7/1. 

. Cantor, Matthias, ausserordentl. Professor, Ludwig-Kai 9. 

. Chroust, Anton, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 3/11. 

. Dürr, Ernst, Privatdozent, Sanderglacisstr. 42/1V. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Haugerring 1{Π]. 

. Förster, Max, ordent]l. Professor, Fried enstrasge 61/1. 

. Freisen, Jogef. Privatdozent, Erthalstr, 4.
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. von Drey, Max, ordent]l. Professor, Pleicher Ring 9/1. 

. Geigel, Rich., ausserordentl. Professor, Friedenstr. 3/1. 

. Gillmann, Franz, ausserordentl. Prof., Theaterstr. 16. 

᾿ς Göpfert, Franz Adam, ordent]l. Professor, Franz Ludwig- 

Strasse 15/11, 

. Gürber, August, Privatdozent, Bahnhofstr. 1,211]. 

', Harms, Friedrich, Privatdozent, Ludwig-Kai 9. 

. Hein, Johannes, ausserordentl. Professor, Sanderring 5/11. 

. SMeisenberg, August, Privatdozent, Huttenstr. 39. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/11, 

. Henner, "Pheodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

. Hess, Karl, ordent]l. Professor, Pleicher Glacisstrasse 1/1, 

. Hofmeier, Max, ordent]. Professor, Schönleinstrasse 4. 

. Jolly, Julius, ordent]l. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ordent]. Professor, Friedenstr. 45. 

. Kiefl, Franz Xaver, ordentl. Professor, Blumenstrasse 11/11, 

. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

. Kraus, Gregor, ordentl, Professor, Klinikstrasse 12, 

. Külpe, Oswald, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 1, 

. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Pleicherglacisstr. 11/11, 

. von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Llauger 

Ring 1/IL 
. Manchot, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Ludwig-Kai 9. 

. Matterstock, Georg, ausserord, Prof., Theaterstr. 6/1 

. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstr. 33p. v. 1. 

. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3. 

. Medicus, Ludwig, ordent]. Professor, Sanderglacisstr. 4/11. 

". Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]. ProfesSsor. Randers- 

ackererstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11, 

. Meurer, Christian, ordent]l. ProfesSor, LesSingstrasse 1. 

᾿ς Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 3/1. 

. Müller, Johannes, ausSerord, Professor, Hofstallstr. 4, 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Gerbrunnerstrasse 10. 

. Nieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

. Oetker, Friedrich, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 8,
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. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Ludwig-Kai 8/111 

. Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 2. 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 9/11. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

. Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse [01]. 

. Prym, Friedrich, ordentl. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4. 

. Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor., Rückertstr, 18 8, 

. Reitzenstein, Fritz, ausSerordentlicher Prof., Friedenstr. 5/0. 

. Riedinger, Ferdinand, ausserord, Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Riedinger, Jacob, Privatdozent, ErtbalstrasSe 3. 

. Mrieger, Conrad, ordent]. Prof., Am Schalksberg. 

. von Windfleisch, Gg. Eduard, ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3. 

. Römer, Paul, ausserord. ProfesSor, Pleicherglacisstr. 14/1. 

. Loetteken. Hubert, ausserord. Profes3o0r, Sophienstrasse 14/0. 

. Rogenberger , Johannes Andreas, ausgerordentl. Professor, 

„Grabenberg 1/1. 

. Rost, Georg, ausserordentl. Professor, Mergentheimerstr. 6611. 

. Rogtoskti, Otto, Privatdozent, Wilhelmstrasse 3/1. 

. Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/II. 

᾿ς von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 24/2, 

. Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Jobanniterstrasse 211]. 

᾿ς Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franz -Ludwig- 

Strasse 16/1. 

. Schoenborn, Karl, ordentl. Professor, Paradeplatz 4/1, 

᾿ς Schoetensack, Angust, Privatdozent, Friedensstr. 34/1. r. 

. von Scholz, Anton, ordent]l. Professor, Ottostr. 10/1, 

. Schultze, Oskar, aussgerord. Professor, Ziegelaustr, 3/11. 

. Sezfert, Otto, ausserordent!. Professor, Friedenstrasse 8]. 

. Seitz, Wilhelm, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 8/1. 

. Selling, Kduard, ausserord. Professor, Maistrasse 4{Π. 

. Sickenberger, Joseft, ordentl, Professor, Schillerstr. 13/11, 

. Sobotta, Johannes, ausSerord. Professor, Pleicherglacisstr. 2/1I1, ᾿ 

. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

. Spemann, Hans, ausserord. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1. 

. Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 17/1. 

. Stöhr, Philipp, ordent]. Professor, Maxstrasse 1/11.



Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 
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Stölzle, Remigius, ordent]l. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

Straub, Walther, ordent]. ProfessSor, Pleicherglacisstr. 11/1, 

Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Innerer Graben 10/11. 

(vom 1. Π. 06 ab auf 2 Jahre beurlaubt). 

Stumpf, Julius, ausserordentl. Professor, Johanniterpl. 2. 

Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

Unger, Gg. Friedr., ordent]l. Professor, Sander Ring 3/11 

Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/1IL 

Weygandt, Wilhelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

Wien, Wilhelm, ordent]l. Professor, Pleicher Ring 8/1, 

Wolters, Paul, ordent]. ProfesSor, Neubergstrasse 11/1. 

 


